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Im Zusammenhang mit der Diskussion um Luftreinhalteplan, CO2-Ausstoss und Klimaerwärmung 
ist es sonderbar, dass der öffentliche Verkehr real immer weniger Geld erhält. Der Kanton friert 
seine Beiträge nominal ein. So ist die Subvention des U-Abonnernents seit der erfolgreichen 
Einführung im Jahr 1984 konstant bei Fr. 25.- pro Abonnement geblieben. Die aufgerechnete 
Teuerung betrug bis heute etwa 65%. Wäre der Beitrag der Teuerung angepasst worden, so 
würde dieser heute bei etwa Fr. 40.- liegen. 

Wir bitten die Regierung darum zu prüfen und zu berichten, ob es möglich ist, dass 

– die Subvention des U-Abonnements auf Fr. 40.- erhöht werden kann 

– die Subvention künftig der Teuerung angepasst werden kann 

– ob der Preis des U-Abonnements entsprechend gesenkt werden kann 

– ob es - falls obige Massnahmen innerhalb des Tarifverbundes TNW nicht unilateral 
umsetzbar sind - andere Möglichkeiten gibt, einen weiteren Subventionsbeitrag den  
U-Abonnentinnen und Abonnenten zukommen zu lassen. (Beispielsweise ein U-Abo Beitrag 
an Familien, die auf ein Auto verzichten). 
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